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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßhenogtuMBaden

Donnerstag, den 18. Mai 1916 15S .Jahrgang
Expedition :

» arl Friedrich - Straße Nr . 14 (tzernsprech -
anschluß Nr . »51 , 352, S53, 954) , woselbst auch

Snzeizen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich ( Jt ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,Briesträgei gebiibr eingerechnet , 4 .* 17 Jt — lkinrückungsgebühr : die L mal gespaltene Petitzeile oder derenRauoi 2S # Briese und Gelder frei. Bei Wiederholungen tarissester Rabalt , der bei jklageerhebuug , zwang «-
weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner«
lei Verpflichtung , u irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 25 . April 1916 gnädigst bewogen
gesunden , dem Hauptmann Karl Vogt und dem Ober -
leutnant Ludwig Gustav Karl Wilhelm Freiherrn
Rüdt von Callenberg in : Ers .-Jnf . -Reg . Nr . 28 das Rit -
terkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
Ordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter »
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 30. März d. I . dem Leutnant d . R . R i -

chard Christian Kaufmann im Drag .-Reg . König
Carl I von Rumänien (1 . Hannov .) Nr . 9 , sowie

unter dem 18 . April d. I . dem Assistenzarzt Erwin
Alfred Robert Langenbach beim II . Batl . Ins . -Reg .
Graf Tauentzien Nr . 20.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 18. April 1916 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Major Fritz Lancelle , Bataillons -
kommandeur im Jnf .-Reg . Nr . 334 , das Ritterkreuz er -
ster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen , sowie

dem Gefreiten Karl Woll beim Stab einer Jnf .-Div .
und dem Vizewachtmeister d. R . Fritz Seiderer bei der
1 . Batt . Feldart . -Reg . Nr . 248 die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich .
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 18. April 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden , den Nachgenannten die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

a . Orden vom Zöhringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Major d . R . Wilhelm Jakobs , Chef der -Etappen -
Baudirektion einer Armee ?
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Hauptmann d . R . im Feldart . -Reg . „Großherzog "

(1. Bad .) Nr . 14 Georg Morlock , Führer der Eisen -
bahn -Betriebs -Komp . Nr . 16 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « :
dem Oberleutnant d . L . Karl Singrün , Hilfsoffizier

beim Bahnbeauftragten einer Etappen -Inspektion ,
und

dem Assistenzarzt d . R . Sigmund Heilbronn bei der
Eisenbahn -Bau .Kvmp . Nr . 20 ;

b. die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -

Medaille :
dem Gefreiten Karl Bleiler bei der Eisenbahn -Bau -

Komp . Nr . 21,
>dem Gefreiten d . L . Mar Löchert beim Seilbahn -Kom -

mando I ,
dem Unteroffizier d . Ldst . Karl Junge , dem Unteroffi -

zier Karl Bergold , dem Pionier d . R . Karl Rünzi ,
den Gefreiten d. L . II Ernst Schleifer und Heinrich
Wagenknecht , sowie dem Pionier Valentin Mohr bei
der Eisenbahn -Betriebs -Komp . Nr . 54 ,den Pionieren d . Ldst . Friedrich Gallus , Emil Schuler
und Karl Göhringer , dem Pionier d . R . Christian
Seckinger und dem Pionier d . L . II Franz Fischer
bei der Eisenbahn -Bau -Komp . Nr . 19,

dem Unteroffizier d . R . Heinrich Hagenmeyer bei der
Res . - Eisenbahn -Baukomp . Nr . 24 , sowie

dem Musketier d . R . Joseph Ellwanger , dem Füsilier
d. R . Hermann Köhler und dem Musketier d . R . Jo -
Hannes Kunkel bei der 3 . Komp . Eisenbahn -Hilssbatl .
Nr . 4.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 25 . April 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , den nachgenannten Angehörigen des Er -
satz -Jnfanterie -Regiments 28 die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen:den Leutnanten d . R . E r n st Johann Michael Knebel,Joseph Kiehnle und Richard Gutjahr ,

dem landsturmpflichtigen Arzt Dr . Felix Rütte » , sowie
den Leutnanten d. R . Karl Wilhelm Emil Gieser und

Rudolf Dell ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari ,

schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Offizierstellvertreter Karl Müller , dem Gefreiten

Thomas Koppel , dem Unteroffizier d . R . Friedrich
August Beulshausen , dem Grenadier Friedrich Tropf ,
dem Unteroffizier d . L . Anton Burkhart ,

dem Feldwebel Ludwig Fürst , dem Wehrmann Karl
Heidinger , dem Vizefeldwebel Joseph Rieder , dem
Gefreiten d . R . Emil Eder , den Unteroffizieren d. L.
Friedrich Plate , Wilhelm Strebel und Joseph Hill ,
dem Reservisten Joseph Rübel , dem Gefreiten Johann
Mayer ,

dem Unteroffizier Hartmann Antritter , dem Wehrmann
Albert Lang , dem Reservisten Friedrich Brütsch , dem
Wehrmann Anton Knoch, dem Unteroffizier d . L.
Anton Schneider , dem Reservisten Wendelin Ebert ,

dem Unteroffizier d . R . Emil Heil , dem Gefreiten d . R .
Franz Joseph Hau , dem Unteroffizier d . R . Joseph
Becker, dem Unteroffizier d . L. Karl Rittershofer ,
den Gefreiten d. R . Johann Oberle , Heinrich Manz
und Georg Bundschuh , dem Schützen Alfons Thomas ,
dem Wehrmann Johann Uhl , den Gefreiten Alfred
Dietsche und Joseph Sparn , dem Reservisten Wilhelm
Granget , dem Landwehr -Tambour Valentin Oberle ,
dem Musketier Wilhelm Ropper , dem Wehrmann
Adalbert Eglofs ,

dem Unteroffizier d . L . Bertold Tägele , den Gefreiten
d . R . Benjamin Knörr , Jakob Gerstner , Oskar Kienz -
ler und Johann Heidelberger , dem Schützen Ernst
Diringer , dem Ersatzreservisten Joseph Schwan , dem
Wehrmann August Reinhard ,

dem Gefreiten Heinrich Kustcrer , dein Reservisten Hei »
rich Hock, dem Reservisten -Tambour Friedrich Boos ,
dem Musketier Franz Kienbergcr , den Wehrmännern
August Thoma und Joseph Weber , dem Gefreiten d .
R . Bernhard Rammsteiner , dem Gefreiten d . L . Wil -
Helm Schorpp , den Grenadieren Karl Hardtmann ,
Konrad Fuchs und Johann Ziegler , sowie dem Wedr -
mann Johann Striebich .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzost

haben S i ch unter dem 25 . April 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Geheimen Kanzleisekretär Michael
Franz Hubert Delonge beim mobilen Militärkabinett
im Großen Hauptquartier das Verdicnstkreuz vom Zäh -
ringer Löwen am Bande des Militärischen Karl Fried -
rich - Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 18. April 1916 gnädigst bewo *
gen gefunden , den nachgenannten Angehörigen des
2 . Unter - Elsässischen Jnfanterie -Regiinents Nr . 137 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :
dem Unteroffizier Anton Kupferschmied , dem Muske -

tier Karl Werle , dem Kriegsfreiwilligen Joseph Kai -
ser , dem Ersatzreservisten Philipp Kuhn , dem Unter -
offizier Stephan Haag , den Musketieren Karl Stolv
und Liberatus Heck,

dem Unteroffizier Otto Braun , den Gefreiten Karl
Hepp und Karl Krämer ,

dem Vizefeldwebel Gustav Wagner , dem Unteroffizier
Magnus Rohr , dem Musketier Heinrich Dill ,

den Unteroffizieren Emil Hurst , Gustav Meyer , Johann
Murglin , August Steinbach , Anton Göldner und Karl
Vogt , dem Musketier Emil Hölzle ,

dem Vizefeldwebel d . L . Philipp Mayer , dem Unteroffi -
zier Fritz Krieger , dem Reservisten Adolf Möhrle ,
dem Gefreiten Ludwig Knopf , den Musketieren Ar -
tur Keck und Albert Kiefer ,

den Unteroffizieren Joseph Toser und Alfred Pfasf ,
dem Gefreiten Joseph Martus , dem Musketier Karl
Wilhelm ,

dem Unteroffizier d . L . Albert Dölter , den Musketieren
Wilhelm Zügel und Karl Lutz ,

dem Unteroffizier Bernhard Schäfer , dem Gefreiten Da -
vid Fröhlich , dem Ersatzreservisten Hermann Reinald ,
dem Reservisten Ernst Meyer III und dem Muske -
tier Matthias Gröber .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 6 . Mai 1916 gnädigst geruht , dein
Vize -Postdirektor Julius Schubnell aus Rastatt mit
Wirkung vom 1. Mai 1916 ab — unter Ernennung
zum Postdirektor — die Postdirektorstelle bei den , Post -
amt in Donaueschingen ,

dem Postinspektor Gustav Straubhaar aus Waldshut
mit Wirkung vom 1 . Mai 1916 ab eine Postinspektor -
stelle beim Postamt Offenburg , sowie

dem Postsekretär Ludwig Adolph aus Reilingen mit
Wirkung vom 1 . Juli 1916 ab — unter Ernennung
zum Postmeister — die Postmeisterstelle bei dem Post -
cmt in Meßkirch zu übertragen .

Bekanntmachung .
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 . Juni 1851 bestimme ich :
1 . Jeder Verkauf von Prisniengläsern aller Art . von

Ziel - und terrestrischen Ferngläsern , Galileischen Glä -
fern mit einer Vergrößerung von vier Mal und darüber ,
sowie von optischen Teilen dieser genannten Gläser , ser -
ner von photographischen Objektiven in den Lichtstärken
3,5X6 und den Brennweiten von mehr als 18 Zentimeter
ist verboten . Das Verkaussverbot gilt auch für die im
Privatbesitz befindlichen vorbezeichneten Gegenstände .

2 . Gestattet ist der Verkauf der in Ziffer 1 genannten
Ferngläser an Heeresangehörige gegen Vorlage einer mit
Stempel und Unterschrift versehenen Bescheinigung ihrsS
Truppenteils , aus welcher die Verwendung der Gläser
zum Dienst bei der Truppe hervorgeht , jedoch mir durch
solche Geschäfte , welche den Verkauf der in Ziffer 1 ge¬
nannten Gegenstände gewerbsmäßig betreiben ,

3 . Ausnahmen von dem Verbot in Ziffer 1 erteilt das
stellvertretende Generalkommando .

4 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr wird , wenn die
bestehenden Gesetze keine höheren Freiheitsstrafen be-
stimmen , bestraft , wer vorstehende Bestimmung übertritt
oder zu solcher Übertretung auffordert oder anreizt .

Bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zu 1590 Mark erkannt werden .

5 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung
in Kraft .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1916.
Der Kommandierende General :
Frhr . von Manteuffel ,

General der Infanterie .

Gemi « nan «zug der 7 . Urenß . KSddentsche »
(233 . Königlich Preußische » ) Klassenlotterie

5. Klaffe 8 Ziehungstag 15. Mai 18^ 6

Ans jede gezogene tNiinmn find zwei gleich hohe « «» >» » ,
« «fallen , und »war je einer auf die Los « gleich «» R » « « «r

in den beid «» Abteilungen I und II .

(Ohne ÄewShr A . St .-A . f. Z ) tNachdruck verboten )
In der L ormittagS - Ziehung wurde» « ewinne iiber240 Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 Mk . 223567
4 BeWinne zu 15 000 Mk , 65297 163563
4 Gewiwie zu 10 000 Mk . 66327 160295
8 Gewinne zu 6000 Mk 67186 66149 125192 20717168 Gewinne zu 3000 Mk. 3229 603S 13344 1589880901 36893 40342 46350 49679 59921 62355 7448887849 97083 103958 125188 134922 135888 137018164016 163298 174693 180274 192680 194360 213603

214233 215466 218660 222788 226875 230567 231943
282714

108 Gewinne zu 1000 Mk. 6768 8498 14518 1562218725 26319 39172 43823 52333 58836 60992 6117769790 78986 86007- 93861 97096 99104 111949 115015129094 130061 133669 134522 148856 160133 154264
162868 164939 167062 174948 177361 177813 179288186174 187794 191694 193593 194014 197242 199388201099 202728 203148 209973 211067 212473 216387218966 220345 223016 227318 229720 233095

198 Gewinne zu 500 Mk . 224 2194 3762 1064718166 21318 22157 23010 24577 25216 27836 3110«81267 31771 34292 34995 35751 43091 43677 4373844188 46386 46766 47465 48266 54114 59148 8142262024 63804 64378 66620 69558 73506 76629 7917881255 83015 84386 89611 92560 95420 99596 100466102311 103225 105270 105297 106127 108800 116703125940 126834 133584 138621 144648 148250 160421152170 163336 156990 161741 164618 166462 167623168313 169426 169968 171105 173491 175010 179074182329 184186 186598 189233 189343 190263 191121191138 194076 194361 197573 200469 212250 212466214863 212969 215367 216666 218643 219632 219643220370 223866 225083 229639 230494 232407
In der Nachmittag s -Ziebung wurden Gewinne über240 Mk. aejoflau 4 Gewinne | U 30 000 Bö. 182741233388

I



' ~ 6 « ewinn » zu 600U Mk . 101467 132968 166938
74 « «lüinue ju 3000 3« t. 6630 12719 13539 19684

11434 36176 26232 26727 26837 26088 32492 34879
67666 41111 49762 66179 71182 80079 82746
100861 104213 113183 116664 115963 126362 132103
146667 169678 173782 178946 179946 191921 197797
216961 218034 219006 224636

124 « ttsiim « zu 1000 Mt . 703 1116 1172 3017
6SÜ6 9704 12372 16642 17461 22159 29101 34511
37810 37476 89229 39399 41718 42196 44436 47987
60032 63068 57976 66099 77984 80098 86438 87323
90018 91841 98763 100470 102364 106847 106867
107601 112470 126310 129286 129796 136664 141324
148924 150239 160661 162967 169366 173916 174698
182316 183758 186298 190599 190665 190671 193058
198617 206121 210979 219751 222449 230894

210 « etwtne zu 500 Mk . 3760 3967 4934 14131
;14457 17236 16288 24636 26136 26260 31014 31747
83622 38849 40112 42471 43861 47201 49348 56074
63237 69573 70701 74498 76533 77462 78402 80648
»0623 81340 81918 84066 86822 89177 89941 92531
98161 97308 108126 109622 110566 113306 116733
118172 118746 121268 123987 126306 126928 130174
134462 136371 136950 137222 189294 141691 144742
146944 160661 151846 151942 152942 154109 164718
156238 168676 161069 161639 164000 164432 167193
172191 177085 180319 181162 181241 181674 186646
189018 189171 190468 194716 196348 200076 200974
201118 201366 202161 208524 211260 214976 216061

; 216316 217371 219026 219136 219943 221323 221436
221829 226122 229680 231793 232324 233147

GewK »« <m » 5« s » «v 7 . Peeuß . Knddentschen
<X .» i» . Aö « igUch Prrnhiiche « . « UireMUtttrit

5. Klasse 9 ZiehungStag 16 . Mai 1916

Waf J«> * „ »»««»« St»« « «« flu» j « «i flltlrtt »oh« Mctntmit
u»d «w«ir j« eilte* auf die Lote gleich «» Sinmmer

in Ben beide « tttteimwieii I « Hb U .
(ß &ne BiwiHr 8 . ©t^Sl . f. Z>) Machdruck otrSotut )

In der Normittag « » Ziehung wurden Gewinne über
240 m gezogene 2 « ewtn» , zu 30 000 Mk . 133244

10 Gewinne zu 10 00C m . 36410 63570 77622 132837
232710

6 « ewlnne zu 5000 Mk . 50734 66668 164858
62 Gewinne zu 3000 Ml , 6344 11203 20165 24346

26427 36239 50646 66067 60643 75333 89268 90266
92086 110435 124666 142404 148791 151206 152717
169288 176917 190315 198823 203476 217512 221481

164 Gewinne zu 1000 Mk . 2431 3627 3616 11813
14166 18235 22330 34021 34026 37762 38404 38816
40048 47363 47989 48929 53980 58686 64196 68592
72069 7Ö048 80408 80614 83488 85915 93623 97108

• 100191 104150 110644 118339 119504 122668 122919
123497 124663 126141 128764 130466 133572 136648
138923 149581 163460 160682 161244 162153 167642
171061 171648 174636 176320 179970 180212 183496
187806 188328 190960 191887 193086 196526 198367
199641 202314 206027 211691 212106 212517 217853
218734 219942 225650 226669 229699 232089 233408

224 Gewinne zu 600 Ml . 1860 2954 4418 4874
6411 6628 10616 11256 11932 13104 13370 15239
16673 19917 20514 25203 29134 30877 30943 39256
39917 41492 44784 45016 45867 62329 58249 61236
61433 62120 66953 66800 68199 71106 71784 72240
64991 86667 87451 87732 88136 88503 94794 97406
98239 99505 101297 107214 107787 108798 110540
110733 114997 117843 118908 119284 120978 124204
126912 127605 129196 129458 130689 131640 133819
136061 136976 137047 187173 139928 140175 144888
146768 147287 148624 149519 156190 156958 168317
J68464 158464 159881 169013 169768 171657 172642
174062 183975 186677 190388 190721 191769 192414
192582 192608 193592 195086 195170 196382 197604
213061 215939 216036 217867 224314 225178 225926
229883 230147 230463 231028 231082

In der Rachmittags -Ziehung wurden Gewinne über
240 m . gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 SRI . 131243

2 Gewinne zu 16 000 Mk 158541
6 Gewinne zu 10 000 MI. 53531 105450 208447
86 Gewinne zu 3000 Mk. 2027 2306 6860 10269

12396 12426 14936 23933 83790 35652 37174 38077
89816 44879 64383 56412 68887 59217 60542 68439
77098 80572 81454 91087 94917 99721 100277
106062 107274 113448 115496 164033 154272 157842
166268 169620 175342 178468 1786u6 188197 193696
221200 229847

136 Gewinne zu 1000 Mk . 767 3343 6820 785910232 12045 16862 40697 47884 48293 48672 5097061436 65366 72475 74036 79552 83962 84764 9220093579 97477 98910 106418 108680 111131 113609
115446 118886 123058 123124 125116 126365 131808
133026 137362 140531 142638 148208 163919 156646167179 157535 168638 159432 164437 165559 166638168896 179725 181480 181905 184769 185724 192391198561 207081 210946 212903 213041 215807 215877219470 224789 226382 228715 229817 233381

208 Gewinne zu 500 Mk . 1173 7239 7486 1181122974 23768 27772 28263 30329 33679 36182 3697837292 38075 39836 41418 41620 42676 47764 4845349469 49743 51684 52580 52811 57771 58683 6897069189 69718 71938 71966 86060 80725 81929 8499289727 89808 90167 91017 91590 95084 97023 9821399193 99281 101669 105231 107718 113262 113906117134 117771 118230 119123 119811 122107 122199123130 124047 124565 124970 125300 127557 134596140362 141744 141897 146968 147593 161628 155201156186 162695 163359 166716 168283 171389 174826
175659 176469 177037 179611 180871 161810 185889
190457 191548 191718 196216 198177 199662 201054
203410 216707 218928 222661 224736 226606 226788
227466 22B650 226736 229732

flicbUBmtHcber Teil .

Karlsruhe , 17 . Mai .

V Pom Tage .
Die Franzosen haben trotz der heftigsten , immer wie -

drr von neuem unternommenen Angriffe unsere Stel¬
lungen auf der Höhe 304 und auf dem „ Toten Mann "

nicht zu erschüttern vermocht : alle Angriffe wurden ab -
geschlagen und mit großen blutigen Opfern bezahlt .
Aber die augenblickliche strategische Lage auf dem so
heißumstrittenen linken Maasufer bei Verdun
unterrichtet sehr anschaulich ein Artikel , den das „ Ber -
liner Tageblatt " aus der Feder seines nach Westen ent-

sandten Kriegsberichterstatters veröffentlicht . Der Ar -
tikel lautet : Die Front , die General Bazelaire
« ls Befehlshaber des Groupement Rive Gcmcke *** 1

Meine verteidigt , erreicht trotz der starken Krümmungen
nicht mehr als 18 Kilometer Länge . Von dieser Ge -
samtzahl sind nur etwa 7 Kilometer als hauptsächliche
Gefechtsfront anzunehmen , nämlich die Südweststellung
am „Toten Mann "

, die Ecke, die ungefähr zwischen dem
Termitenhügel und Höhe 304 in Südrichtung ist, und
der südliche Teil des Waldes von Avocourt . Immer
wieder schickt der starke Wille des Generals Sturmtrupp
Pen über die Straße Esnes —Cunlieres in das wellige
Gelände vor, das hier westlich und südlich des „Toten
Mannes " in unseren Händen ist. Wir haben hier Stütz -
punkte errungen , gegen die sich der Feind mit - einer
ganz mißerordentlichen Opferwilligkeit heranarbeiten
will . Ein Büchlein fließt hier nordivarts nach Bethin -
court durch eine Mulde . Sie reißt seine Stellung zwi -
sehen dem Waldstück südlich Höhe 304 und dem unteren
Südhang am „Toten Mann " breit auseinander . Da -
gegen führen von beiden Frontspitzen geimltige Vertei¬
digungsstränge nach dein sogenannten „ Rücken von
Marre "

. Hinter diesem gruppieren sich um das Fort
Marre die Forts Belle Epine und Vacherauville im
Osten und Fort Bourrus im Westen. Zwischen dein
Fort . Bourrns und dem Bonrruswalde liegt das wich-
tige Zwischenwerk Bruyöres auf 295 Meter Höhe . Man
wird nicht selir fehlgehen , ivenn man auf dieser gesain -
tut Linie von etwa ü Kilometer Ausdelmuiig die gro¬
ßen feindlichen Reserven sucht, die für das Verteidi -
guttgsgebiet zwischen Cumieres und dem „ Toten Mann "
in Betracht kommen . Die zweite große Verteidigung ^ -
basis des Generals Bazelaire kann in dem Strich Moni -
zcville ^ Esnes —Höhe 304 angenommen werden . Hier
ballen sich starke feindliche Kräfte Mammen . Sie hat¬
ten die Aufgabe , die Höhe 304 zn halten , nicht erfüllen
können . Jetzt also käme für sie ein Wiedererobern in
Betracht oder die Verteidigung von Höhe 310 . Der
Feind konnte sich hier in einigen Waldstrichen gut ein -
nisten , jedenfalls hat er in Esnes sehr umfangreiche
Arbeit geschaffen. Ter Oberbefehlshaber unterstützt den
Ausbau von Verteidigungsgräben und Feldbefestigun -
gen mit allen Machtmitteln , und die Soldaten seines
Bereichs sind in einem Maße zur Spatenarbeit heran -
gezogen , die man in diesem langen Kriege noch nicht
gekannt hat . Als dritte Frontlinie des Generals kommt
die Gerade von der Südspitze des Cheppywaldes über
Avdconrt gegen Höhe 304 in Betracht . Also etwa sieben
Kilometer ; drei sehr ausgedehnte Wälder stärken dieser
Linie südlich den Rücken : der Hessenforst mit dein vor -
gelagerten 300 Meter hohen Hermont und der Wald
von Chattancourt , aus deni sich vier kleinere Waldkom -
Piere vorschieben . Naturgemäß steht die Verteidigung
südlich von Höhe 304 mit der gegen den Wald von Avo -
court und den Cätnardwald in innigstem Zusammen -
hang . Während wir vom Termitenhügel ans wie vom
Wald von Malanconrt den westlichen Flankenschutz der
Höhe 304 im Auge haben müssen , strebt der Feind VN ,
einen Keil zwischen die Unternehmungen im Walde
und am Hügel zu treiben . Unendlich zäh verteidigen
die Franzosen das Gelände . Mancher ihrer Gegenän -
griffe ist ganz verzweifelt vorgetragen , >ind doch findet
dieses grausame Ringen in der französischen Presse
keinen großen Widerhall . Zum mindesten werden die
Berichte über solche Unternehmungen geographisch sehr
oberflächlich abgefaßt , damit sie nicht als Wiederervbe -
rnngsversnche erscheinen , denen deutsche Erfolge voraus -
gegangen sein müßten . Man könnte in der Presse lesen ,
daß General Bazelaire seine Front mit mindestens
3000 Geschützen verteidigt . Aber sein Hauptverteidi .
gungsinittel bleibt doch der Spaten , die Erdarbeit . Ta i
und Nacht Ivird an den Stellungen gebaut . Alle tw'
Verteidigungsanlagen , die in den einundeinhalb Jah¬
ren Stellungskrieg von mehreren Divisionen auf dem
linken Maasufer erzielt wurden , sind nur ein verschwin -
den 'des Stück Arbeit gegen das heutige Gesamtsystem ,
das die Angst um die Festung Verdun aufstellte . Aber
das zähe deutsche Vordringen zwingt den Feind immer
wieder aus dem Graben heraus . Mehr und mehr muß
Bazelaire Sturmtruppen zusammenstellen . Täglich sieht
er sich zu kleinen Gefechtshandlungeu gezwungen , die
bei den Versuchen , Verlorenes wiederzugewinnen , viel
Blut kosten. Aber sie machen nicht die Hauptverluste
der Franzosen aus . Wesentlich schwerer vermag äugen -
blicklich unsere Artillerie den Feind zu schäbigen. -sie
hat wohl ein stark bewaldetes un>d überreichlich welliges
Terrain vor sich , das im Aus und Nieder der Land-
schast den Feind zu verbergen scheint. Aber unsere Auf -
klärung arbeitet vorzüglich , und es darf außerdem nicht
unterschätzt werden , daß große feindliche Heeresinassen
sich in einem verhältnismäßig kleinen Rauni stauen .
Breite und viele Ziele sind unserer Artillerie gegeben .
Sie liegen täglich in unserem schwersten Feuer . Es ist
durch Gefangenenaussagen festgestellt worden , wie
furchtbar nicht nur die Front , sondern besonders die
Reserven von den deutschen Granaten heimgesucht wer -
den . So sleißig die Arbeit der Franzosen ist, so sehr
ist sie in das Feuer unserer Geschütze gerückt . Während
wir andauernd diese Arbeit stören , während unsere
Feuerüberfälle wie ein Strichregen die Truppen bei
der Arbeit wie im Lager suchen , während wir ganze
Kolonnen vernichten, die Mischen Stellung und Quar¬
tier unterwegs sind, bröckeln wir Teile von den Bestäu -
den der feindlichen Macht ab , die allmählich eine riefen -
hafte Verlustziffer aufbauen . Der französische Soldat
findet heute von Verdun bis zur Höhe 304 keine an -
dere Sicherheit für sein Leben , als die Tiefe seines Un -
terstandes ..

Westlicher Kriegsschanptatz .
* Wik manche französische Arzte ihre Beruft - unfc Rr « »

schenpflichte« erfüllen , ergibt sich, so wird dem W .T .B , amtlich
gemeldet , wieder einmal aus der Aussage eines französi¬
schen Kriegsgefangenen . Dieser wurde ausweislich
seiner Vernehmung vom 26 . Juli 1915 von seinem Sergean¬
ten zum Wasserholen ^für die Feldküchen fortgeschickt , die sich
nicht weit von Mqnt Saint Boy befanden . Es war dies am
Tage nach dem Angriff vom 16 . Huni bei Souchez . Der
Zeuge bekundet nun wörtlich folgendes : „ Bon der Straße aus
bemerkte ich in . einem Schützengraben einen verwunde -
ten Deutschen , der jammerte . Als ich ihm etwas Bis -
kuit und Konserven gab , fing er zu weinen an ; ich fragte ihn
nach dem ©runde , und er zeigte mir als Antwort eine Ver¬
wundung im Unterleib . Zehn Schritt entfernt ging e i n
französischer Militärarzt vorbei , Ich rief ihn
heran und bat ihn , den , Verwundeten zu helfen . Er ant -
wartete mir : ..Gib ihm einen Bajonettstich und
laß das schmutzige Schwein .

" Mit diesen . Worten ging er
weg .

'

* Die Lebensmittelteuerung in Paris . Die „Franks .
Ztg .

" meldet aus Paris : . Der ,/Temps " berichtet : Der
Zucker Höchstpreis für den Kleinhandel
wurde in Paris auf 1,30 und 1,35 Francs für
das Kilo festgesetzt . Da die Kausleute diese Fest -
setznng nicht anerkennen wollten und höhere Preise ver-
langten , ereigneten sich in verschiedenen Stadtvierteln
Zwischenfälle . Polizeibeamte mutzten die ' Muhe
wieder ' herstellen . ' '

westlicher Kriegsschauplatz «
* Massenflncht aus Bessarabien . Die B e v ö l k e »

r n n g Süd -Bessarabiens befindet sich in großer Er -
regung und flüchtet in großen Schoren auf rumänisches
Gebiet . Auch die D e s e r t i o n e n unter den dort kon-
zentrierten Truppen haben überhand genommen .
So desertierten in den letzten Tagen 500 Mann eines
bessarabischen Regiments nach Rumänien . Ferner sol-
len in mehreren großen Städten Rußlands Aus -
schreitungen stattgefunden haben wegen der neuer -
lich angeordneten Einberufung von Landsturinleuten ,
die bereits als nicht geeignet befunden worden waren .
( „ B . T .

" )

Italienischer Kriegsschauplatz .
8 Getreidemangel in Italien . In Italien beginnt

sich, dem „Berliner Tageblatt " zufolge , ein empfind -
licher Getreidemangel einzustellen . Das Piovinzkolle -
giitni Novara , das bei der Regierung für zwei Mil -
lionen Lire Korn bestellte , aber nur ein Drittel erhielt ,
telegraphierte an den Ackerbanniinister , die Getreide -
Vorräte der Provinz reichten nur noch für eine. Woche
ans . Dann seien ■ ernste Vorgänge zu befürchten .
„ Avant ! " meldet ohne Angabe freV Gründe schwere
b l II t ige Un 'ruheU i n Pontefelcino bei Pe -
rugia . Die vom Volke mit Dolchmefsern und
S t e i n w ü r f e n bedrängten r eichen Leute m u ß
ten f ich nach diesem Bericht in der Kirch e ver -
barrik -adieren . Ihre Wohnungen und Automo¬
bile wurden geplündert . Spät abends erschien
Militär aus Perugia , das die Belagerten befreite . Tie
Ursachen der Revolte werden von der Zensur vertuscht .
Das ..Gioruale d 'Jtalia " sucht die sinkende Kriegsstim -
mung im Lande durch die Verheißung zu beleben , daß
ein endgültiger siegreicher Einbruch der Russen nach Ga -
lizien und der Bnkowitia nur eine Frage der Zeit sei.

Große Ersol gc an der italienische «
Fron t.

Über 3000 Gefangene , 13 Maschinengewehre und 7 Ge .
schütze erbeutet .

Wien , lk . Mai . Amtlich wird verlautbart :
Die Artilleriekämpfe dehnten sich gestern auf die ganze

Front ans und steigerten sich vielfach zu großer Heftig -
keit .

Im Abschnitt der Hochsläche von Doberdo drang das
bewährte Egerer Landsturni -Regiment in die feindlichen
Gräben östlich von Monfalcone ein , nahm 5 Offiziere
und 150 Mann verschiedener italienischer Kavallerie -Re -
gimenter gefangen und erbeutete ein Maschinengewehr .
Unsere vorgestern gewonnene Stellung westlich von
St . Martino wurde trotz aller Anstrengnng des Gegners ,
sie zurückzuerobern, behauptet und befestigt . Hier fielen
3 Offiziere , 149 Mann , ein Maschinengewehr und viel
sonstiges Kriegsmaterial in die Hände unserer Truppen .

Heute früh warfen feindliche Flieger auf Kostanjeviea
und anf mehrere deutlich gekennzeichnete Sanitätsaii .
stalten Bomben ab, ohne Schaden anzurichten .

Im Görzcr Brückenkopf bei Plavaud im Tolmeiner
Abschnitt nahm unsere Artillerie die Deckungen des
Gegners nnter kräftiges Feuer . Verschiedene Jnfan -
terirunternehmnngen an dieser Front brachten 1 Off ?-
zier, IKK Mann als Gefangene ein .

An der Kärntner Front entspannen sich bei guter
Sicht gleichfalls lebhafte Geschützkämpfe und bei Pon -
debba auch Jnsirnteriegefechte unserer Trnppen mit Ber
saglieri -Abteilungen . In den Dolomiten wnrden meh
rere italienische Angriffe auf unsere Stellungen im
Col di Lana - und Tresassi- Gebiet abgewiesen .

In Südtirol nahmen unsere Truppen , unterstui - t

durch überwältigende Artilleriewirkung , die ersten feind -

lichen Stellungen auf dem Armenterra Rücken (südtich
des Susana - Tales ), auf drr Hochfläche von Bilgere « ^



^ rmuy »e» unditioii «) oon Stovern .
Cttiwmty . In dies?« Mmpfen wurden

tid Off » i i c x t , dontsm ei« Oberst , und über
WW Mann gefangen

ßknomm »« und 11 Maschinengewehre und 7 Geschütze er -
teufet . Sin feindliches Flugzeug wurde abgeschossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Keldmarschallentnant .

* BtMige Unruhen in Italien . Der „ Adanti " inel -
det schwere uab blutige Unruhen in Pontefelcino bei Pe¬
rugia . Die reichen Leute wurden vom Volke mit Dolch -
Messern und Steiuwürfen bedrängt . Sie mutzten sich
in der Kirche verbarrikadieren . Ihre Wohnungen » nd
Automobile wurden geplündert . ( ,^ Zerl . Tagbl, ")

Di- Ereignisse auf dem Kalkan .
Kämpfe am Wardarfluß . Aus Saloniki wird ,einein Telegramm der „Frkf . Ztg .

" aus Konstantinopel
zufolge , gemeldet : Nachdem die Franzosen die Griechen ,die vorher die Kanonen des Forts unbrauchbar gemacht
hatten , gewaltsam aus Fort Dowatepe entfernt hatten ,
gingen die Franzosen und Engländer auf
beiden Seiten des Wardarflusses vom äußersten
rechten Flügel von Dowatepe bis Majadag zur Offen -
fi v e ü b e r . Seit drei Tagen wird in diesem Terrain -
abschnitt gekämpft . Es lätzt sich vorläufig nicht sagen ,
ob es sich um einen Generalangriff oder nur um eine
im großen Stile geplante Erkundung handelt .

Der Krieg, «r See .
* Ein Protest gegen die Unmenschlichkeit

der Entente . ; Aus Wien wird gemeldet : Das
Ministerium des Äußern überreichte gestern
den am Wiener Ho ? beglaubigten Vertretungen
der verbündeten und neutralen Staaten eine Note , in
der nachgewiesen wird , daß feindliche Untersee -
boote ohne v o r h e r ige W a r n u n g nicht nur
das Hospitalschiff „ Elektro " versenkt habe » ,
sonder » auch eine Reihe weiterer Dampfer und erst am
9. Mai wieder den kleinen österreichischen Dampfer
„Dubrownik " im Narenta -Kvnal zwischen St . Gior¬
gio auf der Insel Lesina und Kap Gomena auf der
Halbinsel Svbioncello . Die „ Agencia Stesäni " gibt zu ,
daß ein französisches Tauclchoot ohne vorherige
Warnung den Dimpfer versenkt Imbe. Als d i e
Besatzung in die Boote flüchtete ^ explodierte ein
zweiter Torped o , >vo durch ein Boot in die Lust
geschleudert und zertrümmert wurde . Drei Lei ch e n
e r t r u n k e n er Frauen wurden bereits geborgen .
Tas Abfeuern des zweiten Torpedos grenze an M o r d .
Die österreichistl>ungarische Regierung legt gegen diese
angeführten F r e v e l t a t e n , denen nur jene gleiciLoni -
nwn , deren sich die Ententemächte in diesem Kriege be -
reite . schuldig gemocht haben , in schärfster Weise V e r -
w a h ru n g ein .

Dir „Cvmrie " . Die „ Morning Post " meldet , laut
W .T .B ., aus Washington vom 10. Mai : Das Staats -
deMrtement hat eine amtliche U n t e r s u ch n u g
über die Versenkung der „ Cymric " angeordnet .
Das Staatsdepartement liegt Ztveifel über den Charak -
ter des Schiffes . Wenn die „Cymric " von der Admirali -' tat gechartert wurde , Munition beförderte oder Trans -
portdienste für die Regierung getan hat , würde das
Staatsdepartement sie als ein Kriegsschiff ansehen , das
ohne Warnung torpedierbar ist .

* Tie Besatzung des „L . 20". Leutmyü Schirlitz und
fünf Mann von der Besatzung des „L . A »" , die freige¬
geben wurden , trafen am Montag auf der Rückreise
nach Deutschland über Bergen in Christiania ein . Alle
bestätigten , daß sie bei der norwegischen Bevölkerung
gute Aufnahme gesunden hätten und daß ihre zurück -
gebliebenen Kameraden gut verpflegt würden und wohl -
auf seien . („ Köln . Ztg .

")
* Ein französisches Lenklnftschiss ist, wie das W .T .B -

ans Toulon meldet , an der Küste von Sardinien ins
Meer gefallen . Die aus sechs Mann bestehende
B e sä tz u n g ist e r t r u n k e n .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Äonstantinopel , 1Z . Mai . Bericht des Großen Haupt -

Quartiers . Bon . der K .aukasn5 - und Jrakfrontkeine wichtigen Meldungen . Eines unserer Wasserflug -
zeuge überflog in der Nacht zum 13 . Mai die Insel
Imbros und warf mit Erfolg Bomben aus zwei gwße
feindliche Schiffe , die in der Bai von Kephalo arkerten .
Unser Wasserflugzeug kehrte trotz des Fevers der feind -
licheii Artillerie unversehrt zurück . Ein feindlicher Mo -
nitor , der in den Hafen an der Nordwestküste der Insel
Kensten einlaufen wollte , geriet in das Überraschnngs -
seuer unserer Artillerie , llnsere Volltreffer ließen den
Monitor in Flammen gehüllt und rau¬
chend scheitern . Während der mehrere Stunden
anhaltenden Feuersbi unst wurden deutlich Explosiv ,
neu gehört , die von dem auf tem Schiff befindlichen
Munitionsvorrat herrührten . Ein feindliches Flugzeug ,
das inzwischen erschienen war , »varf sechs Bomben auf
das Gestade von Gurla , die einen Mann und zwei Frauen
voo der Zivilbevölkerung töteten und ein Kind verwun¬
de en.

Konstantinopel , 1V . Mai . Meldung der Agence Milli .
Nach soeben eingetroffenen amtlichen Meldungen ist ein
T ei l der m u s e l m a n i s ch e n Bevölkerung , die
in den Dörfern des Distriktes Chitak , den die Russen
besetzt haben , zurückgeblieben war , durch den Feind n i e -

oer gein e * e woroe n . sauplsaaflny wurden ^>ie
Dörfer Erkenis nnd Hassis angezündet und die Ein -
wohner in den genannten Dörfern , nngefä .h.r 500
Per fönen , Frau e n , Kinder u n d G r c i s e, darin
inbegriffen , lebendig verbrannt .

Der Krieg »nd die Heimat .
.

^ Das Reichsamt fiir <5rnäyrungsfrc >ne» . Die Häufung
einander widersprechender Mitteilungen über die „LebenZ -
mitreldiktatur " in der Presse erklärt sich dem „ Berl . Tagbl ."
zufolge dadurch , daß tatsächlich irgendwelche endgültige Be -
schliisse noch immer nicht vorliegen — daß auch nicht eine der
in Betracht kommenden Instanzen bis zu diesem Augenblickeine Entscheidung gesagt hat . Nach dem Ergebnis der bisher »-
gen Beratungen und Verhandlungen scheint nur festzustehen ,
daß der ganze Komplex der Ernährungsfragen vom Reichsamt
des Innern abgesondert und in die Hände eines besonderen
Reichsamtes für Eruährungsfrageu gelegt werden soll . Das
neue Amt . an dessen Spitze nicht ein Staatssekretär , son -
dern ein Präsident treten soll, wird vermutlich direkt dcm
Reichskanzler nachgeordnet sein . Es wird die Be -
schliisse des Bundesrats in allen Fragen der Ernährungs -
Politik vorzubereiten und neben diesen Beschlüssen auch alle
Maßnahmen auszuführen haben , zu denen der Bundesrat den
Reichskanzler ermächtigt . Dem Präsidenten soll ein B e i r a t
zugeteilt werden , an dessen Beschlüsse er indessen >ncht ge -
Kunden sein soll. Die Hauptschwierigkeit der Frage liegt in
der Exekutive , d. h . darin , wie die neue Reichsbehörde
in die Lage versetzt werden soll, ihre Maßnahmen selbständig— als auf dem Wen der direkten Verordnung an die Verwal¬
tungsbehörden der Bundesstaaten — durchzusetzen . Dazu soll
für die Dauer des Belagerungszustandes eine militä¬
rische Instanz dienen . Dem neuen Reichsamt soll in
der Person eines kommandierenden Generals — vielleicht des
Oberkommandierenden in den Marken — sozusagen ein Chef
der Exekutive beigeordnet werden , der durch kaiserliche
Ermächtigung bevollmächtigt sein soll , sämtliche » ftellvertreten -
den Generalkommandos in allen Fragen der Lebensmittelver -
sorgung usw . bindende Weisungen zu erteilen . Das sind un -
gefähr die Vorschläge , die in diesem Augenblick dem Bundes -
rat und dem preußischen Staatsministerium vorliegen .

* Die Ernähr » iigsfroge » im Hauptausschus ?. Auf der Ta ^
gesordnung der Montagssitzung des Hauptausschnsses des
Reichstags stand die Beratung der Ernährungsfragen . Der
Hauptausschuß trat indes nicht in die sachliche Beratung ein ,
sondern beschlos; nach längerer Geschäftsordnungsdebatte , sich
bis zum Mittwoch zu vertage » . Zu der Vertagung führte die
allivmeine Ansicht , daß die Beratung der Ernährungsfrage
wenig Zweck habe , solange nicht der verantwortliche Leiter des
Reichsamts des Innern ernannt und über die geplante Reu -
organisation amtliches bekannt geworden fei . Vor der Ver¬
tagung nahm der Ausschuß gegen die Stimmen der Kons « -
vativen eine » Zentrumsantrag a » , daß den, Ausschuß vor
der Änderung der Organisation der Lebensmittelversorgung
Gelegenheit znr Äußerung gegebe » wird .

Die Neutrale »; .
* Die Matr »senmeutereien in Holländisch -Jndien .

Amtlich wird lt . . W .T .B , im Haag mitgeteilt : Nach Be¬
richten von dem Kommandanten der Seestreitkräfte in
Niederländisch -Judien kam es am 7 . Mai in Soerabaja an -
läßlich einer unerlaubten Demonstration von Matrosen
gegen das Militärspital , später aus dem Panzerschiff
„De Neben Provincien " zu Unruhen . Ter Kommandant
begab sich mit dem Dampfer „Aldebaran " nach Soera -
baja . Er ist bereits mit dem „Aldebaran " nach Tand -
joeng zurückgekehrt . Einer Depesche des „Berliner
Tageblattes " von Amsterdam zufolge , scheinen die M e u -
t er ei eil auf holländischen Kriegsschiffen vor Ba -
t a v i a immer größeren U m f a n g anzunehnien .
Bisher sind über 300 Desertionen v o r g e k o m -
m e n . Die Meuterer drohen , das Hospital von Soera -
bcisa in Brand zu stecken. 40 Rädelsführer werden von
Batavia nach Amsterdain gebracht werden .

Grossberzogwnl Kaden .
Karlsruhe , 17 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legatiousrats
Dr . Seyb entgegen .

Nachmittags begaben Sick Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin nach Baden zum
Besnch der dort weilenden Fürstlichkeiten .

* * Die Landwirtschaftskammer in Wiesbaden macht
folgenden beachtenswerten Vorschlag : Die beim Ver¬
ziehen von Zuckerrüben sich ergebenden Rübenpflänzchen
werden als ein nähr - und schmackhaftes Gemüse zur Er -
nährung herangezogen werden können . Es handelt
sich dabei um beträchtliche Mengen , und das Rüb 'enver -
ziehen erstreckt sich über einen mehrwöchentlichen Zeit -
räum , in den, anderes frisches Gemüse kaum zur Ver -
fügling steht . Wesentlich ist, daß sowohl die Blätter
als auch die Wurzeln Verwendung finden .

Um die Pflänzchen in großem Umfange nützlich zu
nrachen , müßten sie beim Ausziehen sofort vermittelst
eines angefeuchteten Strohhalms in kleine Handbiischel
zusammengebunden , beschattet nnd angefeuchtet werden .
Ter Versand muß stets unmittelbar hinterher ' erfolgen .
Insbesondere innß darauf geachtet werden , daß sich die
Pflänzchen nicht erwärmen . So behandelt , dürfte das
Material immerhin für einige Tage gut zu erhalten
sei« . Wer nahe am Verbrauchsorte wohnt , kann die
Zusuhr dahin ganz lose, in Körbe gefüllt , bewerkstelligen ,
in gleicher Weise , wie Spinat befördert wirf ).

Die Städte und Jndustrieorte werden gut daran tun ,
selbst als Abnehmer aufzutreten , sich mit den zunächst
gelegenen Rübenwirtschaften in Verbindung zu setzen
iirtd die angelieferten Mengen planmäßig an Markt¬
hallen oder anderen Verkaufsstellen zur Verteilung zu
bringen . Jedes längere Lagern der überaus zarten
Rübenpflanzchen muß durch einen geordneten Vertei
lungsplan an möglichst viele Einzelstellen vermieden
werden . Der Erfolg des Unternehmens hängt ganz

allein von der Sorgfalt in der Behandlui ^g des zu l>er .
sendenden Materials ab , und zwar vom Verziehen der
Rübenpflänzchen anfangend bis zur Zubereitung des
Gemüses . . ^ i

" Die neuen Verordnungen des Ministeriums de«
Innern über die Versorgllngsregelung mit Butter und
Eier » verfolgen den Zweck, die im Land vorhandenenVorräte an Butter und Eiern in geordneter Weife 'dem
Bedarf zuzuführen und den Verbrauch zu regeln Der
bisherige Zustand , daß das flache Land von wilden Aus -
kaufen überfchweimnt wurde und daß eine ungleich -
mäßige Eindetfiuig . der Verbraucher erfolgte , erforderte
dringend eine Abhilfe . Wenn bisher noch genügendEier in den Städten vorhanden >mren , so war bei
Fortdauer -des freien Verkehrs doch zu befürchten , daßin absehbarer Zeit eine außerordentliche Eierknappheitund damit die llnmöglichkeit n>eitet Kreise , sich nochEier zu beschaffe« , eintreten werde . Die durch die Ver -
ordnungen erfolgte Regelung ist soivohl im landstän -
dischen Ernährungsbeirat , wie mit Vertretern der gro -
ßen landwirtschaftlichen Organisationen eingehend er -
örtert worden upd hat ihre Zustimiuung gefunden .

Die Verordnungen sehen ausdrücklich vor , daß bis
zur Ausgabe der Nutter - ' und Eierkarten dlirch die Kom -
muualverbände die Abgabe von Butter nnd Eiern in
der zugel -asseuei» Menge nur gegen entsprechenden Ver -
merk aus der Brotkarte erfolgen darf . Soweit ..hier¬
gegen verstoßen wurde , sollen die Schuldigen zur Ver -
antwortung gezogen werden . Die Polizeibehörden sind
ferner angewiesen worden , einer etwaigen Zurückhat -
tung von Butter und Eiern im Handel mit oller
Strenge entgegenzuwirken und nötigenfalls zu ent -
eignen . Für eine Belieferung der Bedarfsgemeindenmit Eiern hat im übrigen die Badische Eierversorgung
Sorge getragen Kleine vorübergehende Stockungenbei der Durchführung einer neuen großzügigen Orga -
nisatio » , die für die Allgemeinheit erhebliche Vorteile
bietet , >vird man in Kauf nehmen können , zumal ' alles
geschehen wird , um diese Stockungen möglichst zn ver -
meiden oder schleunigst zu beseitigen .

Wenn in der Presse ' die Vermutung ausgesprochenwird , daß die Eiervorräte bei der Bestandsaufnahme
nicht richtig angegeben würden , so sei darauf hinge -
wiesen , daß über die Richtigkeit der Angaben der Eier -
Vorräte wie der früher erhobenen Borräte an anderen
Ware » durch Stichprobe » Nachschau in den Betrieben
und Haushaltungen gehalten werden wird .

* Nr . 4« des Geseke »- und « erirduungsblattes für d«S
Großherzogtnm Baden hat svlgende» Inhalt : Verordnung d?s
Ministeriums des Inner » , die Versorgungsregclung mit Bnt -ter betr . . die Versorgnngsregelunq mit Eiern betr .

Aus der Wefiöenz .
Palast - Tbeater , Herrenstr . 11 . „Die armen Reichen "

, Schau -
spiel in 5 Äkten , nach dem gleichnamige » Roman von MaurusJotai . b̂earbeitet von Walter SclMidthähler , dargestellt von
ersten, , bekannten Berliner Schauspieler » . Der Film ist in
seinem ganze » Aufbau spannend « nd frei von jeder häßlichenSensation , »nd bietet somit dem Beschauer eiuen wirklichenGemch . . Melitta darntn hat ein heiteres Stück in Knüttel -
Versen verfaßt unter dem Titel „ Eiu guter Fang " in 2 Akten ,auch dieser Film wird dem Besucher wegen seiner Neuartig -keit im Humor viel Geschnmck abgeivinuen . Zum Schluß seiennoch die aktuelle » Kriegsberichte erwähut , die u . a . Inter¬
essanten . einiges über den Besuch des GeneralfeldmarsöhallSvon Mackensen in Koustantinope l enthalten .

Kvohtzerzogl
'
iches Koftheater .

Donnerstag . 18 . Mai . Abt. 8 . 60. Ab.-Vorst. „Biel
Lärm nm Nichts ", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare . An -
fang 7 Uhr , Ende nach %10 Uhr. (4 M . )

Freitag 19 . Mai . Abt. C . 61 . Ab.-Vorst. „Trist«» und
Js »lde" in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr,Vnde Ytil Uhr . ( 4 .50 M . )

Samsta « . 20 . Mai . Abt . A . 62. Ab.- Vorst. „BnsttNtiu
feit «", Schauspiel in 3 Akten (7 Bildern ) von L. Feuchtwan -
ger . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Ahr. (4 M .)

Sonntag . 21 . Mai . Abt . B . 63 . Ab .- Vorst. „Die Wal -
küre" in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang %6 Uhr,Ende 10 Uhr . (4 .50 M .)

In Baden -Baden.
Sonntag . 21 . Mai . 8 . Sondervorst . „Husarenfieber ", Lust¬

spiel in 4 Akten von Kadelburg und Skowronnek. Anfang 7
Uhn . Ende -410 Uhr .

Weueste DrahtnnckricHten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 17. Mai ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Südwestlich Lens sanden im Anschluß an Minen -
sprrngnngen lebhafte Handgranatenkämpse statt .

Auf beiden Maasufern steigerte sich zeitweise die
gegenseitige Fenertätigkeit zu großer Heftigkeit . Ein An -
griff der Franzosen gegen den Südhang der Höhe 304
brach in unserem Sperrfeuer zusammen .

Die Fliegertätigkeit war ans beiden Seiten rege .
O berleutnant Jmmelmann schos« westlich Douai sein 15.
feindliches Flugzeug herunter . Ein englisches Flugzeug
unterlag im Lustkamps bei Fournes . Dir Insassen , zwei
englische Offiziere , wurden unverwundet gefangen .

Östlicher Kr i e g s s ch a n p l a tz :
Nicht Neues .

Balkankriegsschauplatz :
Eine im Wardar -Gebiet gegen unsere Stellung vo»-

gehende schwache feindliche Abteilung wnrde abgewiesen .
Oberste Heeresleitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Brauns che Hofbuch druckerei in Karlsruh »
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Grflklajfiges Ulaßgefcfiäfi für Werrenkfeidung

JCaiferftraße 233 7-
cCelepfion 3289

Heuefte Stoffe bewährter deutfcfier £fferfteffurtg

Badisch . Rote +
Geld - Lotterie
Ziehung am 26 . Mai

3328 Geldgewinne u. I Prämie bar
37000 IM .

Hauptgewinn u . Prämie bar

15000 IN .
ferner 3327 Geldgewinne

22000 Nl .
Lose ä 1 M . ! portou

°
ust

1
s
°
30Pf.

empf . Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
StnBburg i. Eis., LangastraBe lOT
Filiale Kehl a . Rh. : Nauptstr . 47

jnKarlsruhe : Carl Götz ,
HebelstraBe 11/15.

Thürmer
Piamnos

Außergewöhnlich
gute, schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Erbp rinzenstraße 4 . 1

SoDiiei fianöesDetetn oom Solen kreuz.
41 . Danksagung .

Dr . Holtmann ( weitere Gabe ) 20 , Ludwig Steiner 10. F.
Fallenstein (für April ) 100, A . Maier 50 . Oser , Landger .-
Direktor (für April ) 100, Hch . Schember 20 , Dr . Fürst , Oberl .-
Ger .-Rat 30. Ungenannt (monatliche Spende ) 25 , Notar Dr .
Schwarzschild (weitere Gabe ) 50 . Geh. Oberbaurat Wolpert
( weitere Gabe ) 50 , Frau Prof . Fehr 20 , Dr . Warth , Ober-
baurat 60 , Weinbrenner , Geh. Oberbaurat 50 . Schultz , Hof -
zahnarzt ( weitere Gabe ) 30 , Dr . Kaiser . Geh. Med .- Rat 50,
Frau Steph . Heinsheimer 30 , L. Maur (für April und .Mai )
20 , Oberl .-Ger . -Rat Neckel «mnoatliche Gabe ) 100 , Hofrat
Prof . Hch. Ordenstein (für Mai ) 50, Geh. Hofrat Dr . Blum
(für Mai ) 100 ; durch die Löwenapotheke Dr . W . Lakemeyer
von : Skatgesellschast im Bären 7 , Donnerstags - Kegelgesell -
schaft im Museum 100 ;

durch das Bankhaus Straus u . Co . von : Postrat Kipphan
( weitere Gabe ) 30 . M . A . Straus (für Liebesgaben im April )
100 , Dr . M . Straus (für April ) 100. Frau Berta Gutmann
(für April ) 25, Geh. Rat Elbs (weitere Gabe ) 30 ; durch das
Bankhaus Heinrich Müller von : I . W . 20 . Frau Konsul Mül-
ler-Remy (weitere Gabe ) 100 , Senatspräsident Frhr . Wilh.
v . Marschall ( weitere Gabe ) 50 ; durch die Gewerbe - u . Bor -
schußbank von : Winkler , Landger . -Rat (monatl. Gabe ) 20 ;
durch die Bereinsbank von : R . Mayer 20 , Frau Jnsp . Söhnlin
3 ; durch die Badifche Bank von : Oberforstrat Gretsch (weitere
Gabe ) 50. Frau Prof . A . Baifch Wwe. (weitere Gabe ) 60,Ungenannt (für Liebesgaben .weitere Gabe ) 75, Ungenannt
(für Pferdelazarett , weitere Gabe ) 25 , Amtmann Dr . C . von
Bayer -Ehrenberg , Verviers (weitere Gabe ) 200. Frl . Marie
Schindler (weitere Gabe ) 5 , Wilh. Lindenmann 1 , Adolf Fal -
ler , alt . Zell i . B . (für Deutsche Unterseeboot-Kriegshilse und
Deutsche Lustschisfahrt-Kriegshilfe je 25 ) 50. I . N . 2 ; durch
das Bankhaus Beit L . Homburger von : Postrat Fuchs (weitere
Gabe ) 50. Oberl .-Ger .-Rat Jaeckle 10, aus Zürich ( weitere
Gabe ) 15, Geh. Finanzrat Ellstätter (Monatsbeitrag ) 50 . Ober-
baurat Zutt 300. Dr . Theodor Homburger (Monatsbeitrag )
25, Med. -Rat Dr . Gutmann ( Monatsbeitrag ) 50 , Oberbaurat
Naeher (Monatsbeitrag ) 30 , Prof . Dr . Askenasy (weitere
Gabe ) 50 , Baurat Bischoff (weitere Gabe ) 100 , Fr . Schwei!-
Harb (weitere Gabe ) 40 ; durch die Firma Leopold Wipflervon : Stammtischgesellschaft des vorderen runden Tisches im
Klosterbräu 10, Unbekannt 2 ; durch die Bad. Presse von : Gott -
lob . Oberrevisor 5, Georg Graulich 10. Ungenannt 0 .50 ;
duchr das Großh . Landesgewerbeamt von : F . M . 5 , Frau
Baudrexel (für Gefangene ) 10, Frl . Jacobi 5 , A . Prey 10 ;
durch den Rabattsparvereinvon : Schreiner 5 . Benkerell 2 (zus.7 M . in bar ) und durch Markenbücher 29 ; durch die Luth . Ge-
meide Bismarckstraße 1 , von : einer Tischkasse 9 ; durch die
Bad . Landeszeitung von : einer Prozeßsache Frank gegen Hol .lig durch Rechtskonsulent Weinheimer 3.30;

( Schluß folgt.)
Kür alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 30 . April 1916 .

Der Borsitzende der Depotabteilung:
Geh . Oberregierungsrat Beck.

Bürgerliche RechMege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

R .929 .2 . 1 . Offenburg. Auf
Antrag der mehr Äs 30
Jahre als Eigenbesitzerin des
Grundstücks Lagerbuchnum-

mer 2089 , Gemarkung Ap -
Penweier 7 a 4 qm Ackerland
im hintern Heimerstal .
Grundbuch Appenweier, Bd.
26, Heft 20 bekannten ledi-
gen Adelheid Wörner in Dur -
bach werden diesseits die
Rechtsnachfolger der bisher
eingetragenen , verstorbenen
Eigentümerin Schuhmacher

Anton Wörner Ehefrau,
Franziska geborene Brendle
von Durbach aufgefordert ,
spätestens in dem hierher
(Amtsgericht Offenburg ) auf :
Montag, den 13. Nov . 1916,

vormittags 9 Uhr,
anberaumten Aufgebotster -
min ihre Rechte anzumelden,
widrigenfalls ihre Ausfchlie-
ßung bezüglich aller dieser er-
folgen wird.

Offenburg , 13. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

R .927 . Ettenheim . Im Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Landwirts Albert
Herbstrith von Ettenheim ist
Termin zur Prüfung einer

nachträglich angemeldeten
Forderung und noch anzu -
meldender Forderungen vor
dem unterzeichneten Gerichte
bestimmt auf :
Mittwoch , den 31. Mai 1916 ,

vormittags 11 Uhr.
Ettenheim , 15 . Mai 1916 .

Großh . Amtsgericht .

R .921 . Kenzingen. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Kuno Robert Lösch in En -
dingen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins ausge-
hoben .

Kenzingen. 13 . Mai 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
R .922 . Lörrach . Im Kon-

kursverfahren über das Ver-
mögen des Sägewerksbesit -
zers Eugen Schwarzkopf vcn
Degerfelden, soll mit Geneh»
migung des Gerichts die
Schlußverteilung Vorgenom -
men werden. Der vorhandene
Massebestand beträgt 719
M . 18 Pf ., die bevorrechten
Forderungen 78 M . 43 Pf . u.
die nicht bevorrechnf.ten
45 813 M . 47 Pf .

Dies ward mit dem Anfü-
gen bekannt gemacht , d .iß
das Verzeichnis der zu be-
rücksichtiigenben Forderung , n
auf der Gerick' tsschceiberii
Großh . Amtsgerichts Löbach
zur Einsicht der Bete ' l ' gten
niedergelegt ist.

Lörrach, 14. Mai 1916 .
Der Konkursverwalter :
Zirkel . Rechtsagent.

R .937 . W - ldshut . Über das
Vermögen des Kaufmanns
Gottlieb Bächler in Ratzel
wurde heute, am 15. Mai
1916 , nachmittags 5 Uhr, das

Konkursverfahren eröffnet ,
da die Zahlungsunfähigkeit u.
die Zahlungseinstellung des
Gemeinschuldners glaubhaft
gemacht sind . Der Rechtsan.
waltsfekretär Heinrich Bös
in Waldshut wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderun ^en sind bis

gum 5. Juni 1916 bei dem
Gerichte anzumelden. Es
wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Bei-
beHaltung des ernannten od.
die Wahl eines anderen Ver-
Walters , sowie über die Be-
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten Ge-
genstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf : Mittwoch, den 14.
Juni 1916 , vorm . 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen od.
zu leisten, auch die Verpflich-

hing auferlegt, von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 1 . Juni 1916
Anzeige zu machen.

Waldshut , 15 . Mai 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

R .930 . Wolfach . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirts Nik »-
laus Echle I in Oberwolfach
wurde Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
auf :
Dienstag , den 13. Juni 1916 ,

nachmittags %4 Uhr,
vor das Grqßh . Amtsgericht

Wolfach , Jim . Nr . 4 , be-
stimmt . Die Vergütung de»
Verwalters nebst seiner Aus-
lagen wurde auf 985 M . 45
Pf . festgesetzt.

Wolfach . 15 . Mai 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Ausnahmetarif für
Keimleder zur Her-
stelluug Futter¬

mitteln im Unlande.
Am 15. Mai l. I . ist ein

Ausnahmetarif für -Leimleder
für die Herstellung von Fut -
termitteln im Jnlande in
Kraft getreten . Er kann zum
Preise von 5 Pfg . bezogen
werden . R .925

Karlsruhe , 15. Mai 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen.

Zentral-Giiterrechts -Register für das Großh. Bade».
Adelsheim . R .912

Güterrechtsregistereintrag .
Bd. I . Seite 268 .
Kautzmann , Thomas Gu¬

stav , Landwirt in Sindols -
heim, und dessen Ehefrau
Magdalena gsb. Münch.

Vertrag vom 19. April
1916 . Gütertrennung .

Adelsheim, 13. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

Boxberg . R.919
Zum Güterrechtsregister ,

Bd . I , Seite 340 wurde heute
eingetragen : Jutt , Matthäus ,
Kaufmann und Schneider in
Windischbuch , und Frida
Theodosia geb . Schilling.
Durch Vertrag vom 5 . Mai
1916 ist Errungenschastsge -
meinschast vereinbart . Dabei
sind als Vorbehaltsgut der
Frau erklärt die von ihr ein-
gebrachten, in der Anlage des
Ehevertrags , welche zu den
Registerakten gebracht ist.
einzeln aufgeführten beweg-
lichen Sachen .

Boxberg, 12. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Brette« . R .881
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd. I . Seite 386 :
Schrumpf , Emil , Bahnar-

beiter in Bretten , und dessen
Ehefrau Luise geb . Zitsch .
Durch Ehevertrag vom 25.
April 1916 wurde die Güter -
trennung nach Maßgabe der

1436 ff B .G .B , vereinbart .
Die allgemeine Gütergemein -
schast vom 10. August 1915
wurde aufgehoben.

Bretten , 2 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Ettlingen. R .885
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen in Bd . I ,
Seite 468 : Berwimp , Peter ,
Kaufmann in Pfaffenrot , u.
Maria Anna m>fv Artin "nn

' selbst . Vertrag vom 2 . Mm
1916 : Gütertrennung .

Ettlingen . 4 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht 1.

Ettlingen. R .923
Der Eintrag im Güter -

rechtsregister. Bd . I , Nr . 467 ,
betreffend die Güterrechts -
registerverhältnisse der Ehe¬
leute Steuereinnehmer Gott -
lieb Albrecht in Ettlingen, ist
dahin berichtigt worden , daß
es hinter Errungenschastsge -
meinschast 8 1519 B .G .B , noch

heißen muß „ Das Vermögen
der Frau ist zum Vorbehalts ,
gut erklärt " .

Ettlingen , 4 . Mai 1916.
Großh . Amtsgericht . 2.

Freiburg. R .932
Güterrechtsregistereintrag .

Bd. V :
O .-Z . 324 : Waidner , Hein-

rich Kaufmann in Freiburg ,
und Erna Mina geborene
Banzhaf :

Vertrag vom 4 . Mai 1916 :
Gütertrennung .

O .-Z. 325 : Heinkele, Eugen ,
Privat (früher Juwelier ) in
Freiburg u . Henriette Beyer
Witwe geborene Lisner :

Vertrags vom 9 . Mai 1916 :
Gütertrennung .

Freiburg , 15. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht . -

Karlsruhe. 91 .917
In das Güterrechtsregister

ist zu Bd. IX eingetragen :
Seite 107 , Schweigert,

Friedrich , Bäcker . Karlsruhe -
Beiertheim , und Luise Sofie
geb . Wied. Vertrag vom 29 .
April 1916. Errungenschafts -
gemeinfchaft mit Vorbehalts -
gut der Frau .

Seite 108. Millot , Alexan-
der , Kanzleigehilfe, Karls -
ruhe , und Frieda geb . Häfs-
ner . Vertrag vom 5 . äitai
1916 . Gütertrennung.

Karlsruhe , 12. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Lahr. R .913
Zu Bd. II des Güterrechts »

registers wurde eingetragen :
Seite 477 . Josef Walter ,

Fuhrmann in Oberweier , u.
Adam Merkel, Gendarm ,
Witwe Softe geb . Lang . Ehe-
vertrag vom 19. Febr . 1916.

Errungenschaftsgemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Ehevertrag und in
der Beilage des Güterrechts -
registers beschriebene Vermö.
gen sowie ihr etwaiger künf-
tiger Erwerb aus Erbschaft
oder Schenkung.

Seite 478 , Heinrich Schien-
ker , Kutscher in Meissenheim ,
und Lina Kern . Ehevertrag
vom 17. Febr . 1916 , Güter -
trennung .

Lahr , 11 . Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. R .914
Zum Güterrechtsregister .

Bd. XIII wurde heute ein-
getragen :

Marktpreise für die Woche vom 7 . Mai bis 13. Mai 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Seite 196. Walter Schulz.
Kaufmann in Mannheim , u.
Else geb . Mehl . Vertrag vom
8. Mai 1916 , Gütertrennung .

Mannheim , 13 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Rastatt . R .898
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd. II , Seite 172 :
Riedinger. August , Glaser¬

meister, jetzt Fabrikarbeiter
in Rotenfels , und Anna geb .
Wittmann . Vertrag vom 15.
April 1916 : Gütertrennung .

Rastatt , 8 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . R .923
Güterrechtsregistereintrag .

Bd. II . S . 173 , Wagenbren -
ner , August , Schneidermeister
in Rastatt , und Elise Lachat.
Vertrag vom 4 . Mai 1916 :

Errungenschaftsgemeiry 'chaft
nach 88 1519 ff. BGB . Sämt -
liches jetziges und künftige?
Beibringen der Frau ist Vor-
behqltsgut .

Rastatt . 13 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Wertheim . R .890
Güterrechtsregistereintrag ,

Bd . II , Seite 10 : Loren»
Kronmüller , Taglöhner in
Wertheim , und Katharina geb .
Müssig. Vertrag vom 5 . Mai
1916 . Allgemeine Güterge -
meinschast des B .G .B ..

Wertheim . 9 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Wertheim . R .891
tGüterrechtsregistereintra ^ ,

Bd . II . Seite 9 : Hermann
Altman«, Kaufmann in Wert -
heim, und Mjinna geb . Frän - i
kel. Vertrag vom 4. Mai 1916 .
Allgemeine Gütergemeinschaft
des B .G .B ..

Wertheim . 6 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister.
Freiburg. R .931

In das Vereinsregister Bd.
III . wurde eingetragen : O .-
Z . 20 , Kinder - und Kranken ,
pflegeverein Maria - Hilf —
eingetragener Verein — mit
Sitz in Freiburg -Oberwiehrv .

O .-Z . 19 Freireligiöse Ge-
meinde Freiburg i. Br. —
eingetragener Verein — mit
Sitz in Freiburg i . Br .

Freiburg , 12. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Erhebungsorte

Engen . . . .
Hilzingen . . .
Konstanz . . .
Markdorf . . .
Meßkirch . . .
Pfullendorf . .
Radolfzell . . .
Stetten a. k. Markt
Stockach . . .
Ueberlingen . . ,
Freiburg . . .
«kehl . . . . .
Lahr . . . . ,
Nüllheim . . . .
Offenburg . . . ,
Staufen . . . ,
Wolfach . . . .
Bruchsal . . . .
Durlach . . . .
Karlsruhe . . .
Rastatt . . . .
» oxberg . . . .

Mosbach . . . .
Wertheim . . . .

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Weizen

. H j ff
27 —

26 80

38

Kerne »»
(Spelz )

M ff

27

27

Roggen

Jt ff

22

38

23

23 97

23 38

Gerste

Braun -

\ ff

40 —

35

andere

■* : ff

30

36

— 30
— 40

Hafer

•* Tff

Roggenstrol ,

Flegel ,
drusch

■« I ff

gepreßt

30 —

29 80

25

60

Jt 1 ff

lose

50 —

75 | 6

I ff

30

6
— II 8

25 6

50

Maschi¬
nen¬

drusch
J6 1 ff

~

il =

Sonstiges Stroh <Krummstroh )

Flegel-
drusch

50

ff

25

gepreßt

■* \ ff

10

lose

Jt | ff
40

50

Maschi-
nen-

drusch
M.

50

50
50

Heu
Wtsenheu

gepreßt
■Jt ff

60
60

60

los«

12

ff

80

60

Klech«

60
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